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.022 30. Oels, den 26. Juii 1901. 39. 35m.

"""""""""« A m t 1 i d) e e T b e i i.
A. Belanntmarbungen des Königlichen Landratbs.

Nr. 303. Oels, den 18. Juli 1901. Nr. 307. Oels, den 23. Juli 1901.
Der Königliche Kreisarzt Medizinalrath Dr. S t affh o rst

hierselbst ist vom 1. August bis 4. September d. J.
beurlaubt und wird in den amtlichen Geschäften durch den
Königlichen Kreisarzt Medizinalrath Dr. Reinkober zu
Trebnitz vertreten.

 

Nr. 304. Oels, den 22. Juli 1901.
i Der Königliche Kreisthierarzt Schwintzer hier ist vom

5. bis 31. August d. J. beurlaubt uub wird durch den
Thierarzt Schaepe hier vertreten.

Nr. 305. Oels, den 19. Juli 1901.
Für die nächste Veranlagungsperiode zur Ergänzungs-

steuer sind die Verzeichnisse derjenigen Personen, die dem
Betriebe der Land- oder Forstwirthschast, der Viehzucht, des
Wein-, Obst- oder Gartenbaues dienende Grundstücke in
Pacht- oder Nieszbrauch haben, zu berichtigen bezw. zu ver-
vollständigen Die Guts- und Gemeindevorstände werden
ersucht, die seit der letzten Veranlagungsperiode bekannt ge-  
wordenen Abänderungen in den Personen bezw. den Pacht- I
flächen unverzüglich dem hiesigen Königlichen Katasteramt
mitzutheilen oder dahin Fehlanzeige zu erstatten. .

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungs-Commission.

Nr. 306. Oels, den 23. Juli 1901.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung

vom 8. Februar d. Js. (Seite 23) mache ich hiermit bekannt,
daß sich noch weitere geeignete Pfleger, welche gesonnen sind,
(sowohl schulunmündige als auch schulpflichtige) -ürsorge-
zöglinge zur Erziehung zu übernehmen, sich bei mir christlich
durch Vermittelung des Herrn Orts-geistlichen melden können.

Zu der Aufnahme solcher Zöglinge sollen hauptsächlich
nur kleinere oder mittlere Grundbesitzer mit Ackerland, welche
keine oder nur bis zu zwei unerzogene Kinder in ihrem

  

Haushalte haben und die sonstigen Eigenschaften fürden er-«
wähnten Zweck besitzen, ausgewähltwerden

An Pflegegeld ist für einen Zögling, neben der Be-
kleiduug, welche besonders beschafft wird, der tägliche Satz
von 40 Pf. in Aussicht genommen.

; Die übrigen Bedingungen könnenin meinem Amtslokale
eingesehen werden. s «  

— 1. Aufkündigung der ausgeloosten Kreis-
Obligationen des Kreises Oels.

Bei der im Beis ein der Kreiscommission und eines
Notars stattgefundenen Verloosung der auf Grund der
Allerhöchsten Privilegien vom 30. Oktober 1865, 27. No-
vember 1873 und 7. Dezember 1885 ausgefertigten und am
2. Januar 1902 einzulösenden Kreisobligationen des Kreises
Oels sind die nachstehenden Nummern gezogen worden
und zwar:
a. von den unter dem 2. Januar 1866 ansgefertigten

Kreisobligationen (l. Einission): -
h Lit. A. über je 1500 Mart

Nr. 4, 10 und 14.
Lit. B. über 600 Mark

Nr. 3.
Lit. O. über je 300 Mark

Nr. 10, 29, 50, 68, 85, 103, 109, 136, 141, 166, 168,
175, 191, 203, 217, 225, 270, 329, 353 und 3«57.

Lit. D. über je 150 Mark
Nr. 10, 46, 79, 96, 115, 140, 143, 147, 151, 191 und 195.

Lit. E. über je 75 Mark
Nr. 2, 48, 71, 85, 95 und 109.

b. von den unter dem 22. Januar 1874 ausgefertigten
Kreisobligatioiien (2. Emissiou):

Lit. A'. über 125’100 Mark
Nr. 2.

Lit. C. über je 300 Mark
Nr 37, 47, 56, 72 und 138.
Lit. D. über je 150 Mark

Nr. 5, 21.
. Lit. E. über 75 Mark

Nr. 19. -
o. von den unter dem l. Januar 1886 ausgefertigteu

Kreisobligationeu (3. Emiffion):
Lit. A. über je 1000 Mark «

Nr. 10 und 39.
Lit. B. über je 500 Mark « :

Nr. 95, 189, 231, 286, 298 und 310.
Lit. c. über je 200 Mark

Nr. 27, 119, 256,315, 395 und 399. , —
— Die Besitzer der vorstehenden, zum 2. Januar 1902

hierdurch gekündigten Obligationen werden aufgefordert,
den« Nennwerth gegen Rückgabe der Obligationen vom



2. Januar 1902 ab bei der hiesigen Kreiseommunalkasse
in Empfang zu nehmen.

Bei der Einlösung der ausgeloosten Kreisobligationen
sind die dazu gehörigen Talons nebst den noch nicht fälligen
Zinsscheinen einzureichen. Eine weitere Verzinsung der aus-
geloosten Obligationen findet von dem oben genannten Tage
ab nicht statt und wird der Werth der etwa nicht zurück-
gelieferten Coupons von den Kapitalien in Abzug gebracht.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß die bereits früher
ausgelooste Kreisobligation der I. Emission und zwar:

Ut.· D. zur. 112 iiber 150 Mart
noch nicht realisirt ist. Der Inhaber dieser Obligation
wird aufgefordert, zur Vermeidung weiterer Zinsverluste
die Valuta baldiifzst zu erheben.

Der Vor itzende des Kreis-Ausschusses

Nr. 308. Oels, den 24. Juli 1901.
se-

Thierfelle zu errichten.
Gemäß § 17 der Reichsgewerbeordnung bringe ich dieses

Vorhaben mit dem Vemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß s:
in zwei iEinwendungen innerhalb 14 Tagen schriftlich

AK

Der Inhaber der Firma A. Nathan, Oels, Kaufmann
Siegfried Held in Posen, beabsichtigt auf dem Grundstück ;
Ohlauerstraße Nr. 36, dem sogenannten Ollendorff’schen
Speicher, eine Anlage zum Trocknen und Einsalzen ungegerbter

Exemplaren oder zu Protokoll bei mir anzubringen sind.'
Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen in dem Ver-
fahren nicht mehr zulässig.

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen bei mir
zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen habe ich einen Termin auf

Montag, den l2. August d. J.,
s Vormittags 10 Uhr,

in meinem Amtslokale hier anberaumt.

gegangen werden.
Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Nr. 309. Qels, den 22. Juli 1901.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat

dem Ausschuß des Vereins zur Erbauung der Gedächtniß-
kirche in Speyer die Genehmigung ertheilt, zum Besten der

Vollendung der Gedächtnißkirche der Protestation von 1529

daselbst eine einmalige Sammlung milder Beiträge m Form
einer Hauscollekte bei den bemittelteren evangelischen
Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten
Die Einsammlung im Kreise Oels erfolgt im Monat De-

zember d; 35.

Nr. 310.
Das Königliche

Erkenntnisse voni 2.

 

Oels, den 22. Juli.190«1.
Oberverwaltungsgericht hat in einem

April d. Js. in Uebereinstimmung mit

dem Erlasse vom 6. Juni 1888 (M. Vl.»d. i V. S. 124)

den Grundsatz ausgesprochen , daß diejenige Polizei-

behörde, in deren Bezirk ein Gesindedienstverhaltniß besteht,

wo also der Dienst zu leisten ist, ausschließlich zu-

siändig ist, das Gesinde zum Antritt und zur Fortsetzung

des Dienstes auf Grund der §§ 51 und 167 der Gesinde-

ordnung vom 8. November 1810 zwangsweise anzuhalten.

Nr. 311. Oels, den 24. Juli 1901. '

Nachstehend bringe ich den Herren Standesbeathn die
KopialiensEntschüdigungen, welche ihnen fur die Ausfullung

Jm Falle des Aus-
bleiben des Unternehmers oder der Widersprechenden wird
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vor-
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der Zühlkarten über. Geburten, Eheschließungen und Sterbe-
falle sur das Etats ahr 1900 bewilligt worden sind, mit
dem Vemerken zur enntniß, daß sie die qu. Beträge gegen
auf die Konigliche Regierungshauptkasse zu Breslau lautende
und. nach dem unten abgedruckten Schema aufzustellende vor-
schriftsmäßige Quittungwelcher das Amtssiegel beizudrücken
ist, bei der hiesigen Königlichen Kreiskasse in Empfang
nehmen können.

x—S k- ' Z Geld-
g C I tz J Z betrug
Ä S tandesamt. des Standes- s3: pro Karte

d

Es amtes. ZE- 3 Pf·
SI- M. Ps.

1. Bernstadt Stadt ‚g, Bernstadt 231 6 93
2. Bernstadt Vorstadt Bernstadt 128 3 84
3. Bogschütz Vogschütz 75 2 25
4. Vohrau Bohrau 69 2 07
5. Briese Briese 68 2 04
6. Dobrischau Stampen 112 3 36
7. Fürsten-Ellguth Fürsten-Ellguth 143 4 29
8. Groß-Graben Groß-Graben 142 4 26
9. Groß -Weigelsdorf Groß -Weigelsdorf 97 2 91

WO. Groß-Zöllnig Groß-Zöllnig 104 3 12
11. Gutwohne Gutwohne 146 4 38
12. Hundsfeld Hundsfeld 171 d 13
‚13. Juliusburg *) Juliusburg 114 3 42
14. Klein-Ellguth Klein-Ellguth 114 3 ‘42
‘15. Korschlitz Korschlitz 58 1 74
‘16. Kraschen Weidenbach 68 2 04
“17. Kunzendorf Kunzendorf 116 3 48
18. Ludwigsdorf Ludwigsdorf 178 5 34
19 Mühlatschütz Mitt.-5.lliühlatschütz 65 1 95
;j;20. Oels s) Oele 632 18 96
621. Pontwitz Alt-Ellguth 134 4 02
- 22. Prietzen Nieder-Prietzen 49 1 47
23. Reesewitz Reesewitz 100 3 00
.24. Sacrau Sacrau 211 6 33
‘25. Schickerwitz Kurzwitz 113 3 39
26. Schleibitz Dörndorf 76 2 28
27. Schmollen Groß-Ellguth 134 4 02
28. Sibyllenort Sibyllenort 126 3 78
29. Spahlitz Rathe 124 3 72
30. Stronn Gimmel 77 2 31
31. Süßwinkel Kunersdorf 118 3 Ö4
32. Ulbersdorf Ulbersdorf 86 2 58
33. Vielguth Vielguth 94 2 82
34. Wabnitz Wabnitz 87 2 61
35. Wildschütz Görlitz 60 1 80
36. Woitsdorf Woitsdorf 71 2 13
37. Zantoch Postelwitz 42 1 26
38. Zessel Buselwitz 124 3 72

Summa 4657 139 71

...... Mark . . . . Pfennige
in Worten 2c. Entschädigungen für Ausfüllung von

. . . . Stück Zählkarten über Geburten, Eheschließungen,
Sterbefällefür das Etatsjahr 1900 habe ich aus Der König-
lichen Regierungs-Hauptlasse zu Breslau gezahlt erhalten,
worüber ich hiermit quittire.

........ ,den . .ten . . . . .1901.
Der Standesbeamte.

(Siegel.) Unterschrift

*> Das Standesamt ist aus Stadt- und Landbevölkerung zu-
sammengesetzt W 
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Nr. 312. Oels, den 19. Juli 1901.
Die städtischen Polizei-Verwaltungen und die Herren

Amtsvorsteher des Kreises mache ich auf die Bekanntmachung
im Regierungs-Amtsblatt pro 1901, Nr..28, Seite 248 ff.
vom 8. Juli d. Js. aufmerksam, in der die vom Königlichen
Herrn Regierungs-Präsidenten gemäß § 33 der Polizei-
verordnung des Herrn Oberpräsidenten voni 4. August _1900,
betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Aufzugen
(Fahrstühlen) (Amtsblatt 1901 S. 316 ff.) bettatigten Such-
verständi en namentlich aufgeführt und die diesen sur ihre
Mühewa tung zustehenden Entschadigungen festgesetzt sind.

Nr. 313. Berlin, den 24. Juni 1901.
An

sämmtliche Herren Regierungspräsidenten und den
Herrn Polizei-Präsidenten hier.

Die Geflügelcholera bezw. eine ihr ähnliche, leicht über-
tragbare Darmseuche ist im letzten Frühjahr mehrfach non
Geflügelausstellungen aus verschleppi worden und hat hier-
durch namentlich in Mittel-, West- und Süd-Deutschland
starke Verbreitung gefunden. Aus den hierüber gesammelten
Nachrichten ergiebt sich, daß die Geflügelausstellungen häufig
überhaupt nicht oder nur unvollkommen veterinärpolizeilich
überwacht worden find und daß auch nach Ermittelung eines
Seuchenausbruchs oder Seuchenverdachtes auf den Aus-
ftellungen nicht immer in zweckmäßiger Weise verfahren ist.
Die Verbreitung der Geflügelseuche hat namentlich dadurch
einen größeren Umfang gewonnen, daß Thiere von verseuchten
Ansstellungen verschiekt worden sind, bevor die Unverdächtig-
keit genügend festgestellt war.

Zur künftigen Verhütung derartiger Vorkommnisse er-

fuche ich EureWauf Grund des § 17 des Reichs-

Viehfeuchengesetzes und des § 7 des Ausführungsgesetzes vom
12. März 1881 die amtsthierärztliche Beaufsichtigung sämmt-
licher öffentlichen Geflügel-Ansstellungen unter Beachtung
folgender Gesichtspunkte anzuordnen.

1. Das für eine Geflügelausstellungl bestimmte Geflügel
muß bei seinem Eintreffen am usstellungsorte mit
Urfprungszeugnifsen versehen sein, die eine genaue Be-

V

  

 

der Thiere und dessen Umgebung im Umkreise von 5 km
seit mindestens 6 Wochen frei von Geflügelcholera und
anderen seuchenartig auftretenden Geflügelkrankheiten sind.

2. Das am Ausstellungsorte eintreffende Geflügel ist beim
Ausladen auf der Eisenbahn oder, wenn es auf dem
Landwege eingeht, vor der Verbriiigung nach dem Aus-
stellungsplatze durch den mit der Aufsicht betrauten
beamteten Thierarzt zu untersuchen. Dieser hat dabei
die Beachtung der unter Nr. I für die Beibringung
von Ursprungszeugnissen gegebenen Vorschriften zu prüfen
und darf nur für folche Thiere, die auf Grund einer
sorgfältigen Untersuchung unverdächtig erscheinen, die
Ueberführung nach dem Ausstellungsplatze gestatten-

3. Die zur Unterbringung des Geflügels auf der Aus-—-
stellung dienenden Käfige und sonstigen Behälter müssen
vor dem Gebrauche gehörig gereinigt und desinfizirt
werben. Dies gilt namentlich auch für solche Käfige,
die nach Benutzung zum Transport des Geflügels im
Ausstellungsraum verwendet werden.

Die Reinigung und Desinsektion ist in der Weise
Zu bewirken, daß nach Entfernung der Futterreste, des
othes und sonstiger Unreiniåkeiten die Käfige pp. in

allen ihren Theilen (auch itzstangen, Futter- und
Tränkegeschirre) mit heißer Sodalauge (3 kg käufliche

Iichnung der einzelnen Thiere und die ortspolizeiliche»—
S escheinigung enthalten müssen, daß der HerkunftsortlW

 

Waschsoda auf 1001Wasfer) gründlich gewaschen und dem-
nächst mit Kalkmilch bestrichen werden. Statt Kalkmilch
können auch andere gebräuchliche Desinsektionsmittel
(fünfprozentige Karbolsäure, Kresolwasser, zKreolin, Lyfol,
Lazillol) verwendet werden.

Wenn die Ausftellungskäfige unmittelbar neben
einander aufgestellt werden, empfiehlt es sich. sie durch
dichte Scheidewände (z. B. Glas- oder Blechplatten)
von einander zu trennen.

. Jn jeder Geslügelausstellung ist ein zur etwaigen Ab-
sonderung und näheren Untersuchung kranken oder ver-
dächtigen Geflügels bestimmter, genügend großer und
entsprechend ausgestatteter Raum bereit zu stellen, der
gegen die sonstigen Ausstellungsräume derart abgeschlossen
sein muß, daß eine Uebertragung von Seuchekeiinen
nicht stattfinden kann.

 

. Das ausgestellte Geflügel istwährend der Dauer derAus-
stellung fortlaufend beterinärpolizeilich zu beobachten.
Der mit der Aufsicht betraute beamtete Thierarzt hat
mindestens einmal am Tage sämmtliche Ausstellungs-
thiere zu besichstigen Bei der Uebetwachung ist namentlich
darauf zu achten, daß Cadaver gefallener Thiere oder
erkrankter Geflügel aus den Käfigen pp. keinesfalls ohne
Vorwissen des beamteten Thierarztes entfernt werden.

6. Bricht in einer Ausstellung die Geflügelcholera oder eine
andere leicht übertragbare Geflügelfeuche aus oder wird
der Verdacht solcher Seuchen durch den beamteten
Thierarzt festgestellt, so sind die erkrankten und die
seuchen- oder ansteckungsverdächtigen Thiere sofort in
dem Beobachtungsraum (Nr. 4) abzusondern und zu
bewachen. Das Betreten dieses Raumes ist außer dem
beamteten Thierarzte nur den mit der Pflege der Thiere
betrauten Personen zu gestatten und diesen der Zutritt
zu den anderen Ausstellungsräumen zu verbieten.

Vorstehende Anordnungen hat der beamtete Thier-
arzt schon vor dem polizeilichen Einschreiten zu treffen
(§ 17 Abf· 2 des Reichsviehseuchengesetzes). Zugleich
hat er sofort die Ortspolizeibehörde von seinen Fest-
stellungen und Anordnungen in Kenntniß zu setzen und
dem Regierungs-Präsidenten nöthigenfalls telegraphisch,
Anzeig zu erstatten

erjenige Theil des Aussiellungsplatzes, auf dem
das kranke oder verdächtige Geflügel gestanden hat oder
von dem nach den Umständen angenommen werden kann,
daß er durch Koth; Futterrefte 2c., die von jenem Ge-
flügel herrühren, verunreinigt worden ist, ist sofort ge-
grig zu reinigen und zu desinfiziren. «

olange der Verdacht einer seuchenartigen Erkrankung
« besteht, darf auch gesundes Geflügel aus den Aus-
stellungsräumen nicht entfernt werden, dasselbe gilt nach
amtsthierärztlicher Feststellung eines Seuchenausbruches,
zu der stets eine bakteriologifche Prüfung erforderlich
ist, für die Dauer von fünf Tagen nach dem letzten
Erkrankungsfall, der sich außerhalb des Beobachtungs-
raumes unter dem Ausstellungsgeflügel ereignet hat.

Die Schlachtung gesunden Geflügels und die Aus-
führung der geschlachteten Thiere können auch vor
Ablauf dieser Frist polizeilich gestattet werden, sofern
nach dem Gutachten des beamteten Thierarztes die
Gefahr einer Seuchenübertragung damit nicht ver-
bunden ist.

 

. Die Seuche gilt auch innerhalb des Beobachtungsraumes
als erloschen und die Sperrma regeln sind auf uheben,
wenn alle kranken oder verdächtigen Thiere efa en oder
getödtet find oderwenn die Unverdächtigkeitdes berlebenden
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Geflügels durch das Gutachten des beamteten Thierarztes
festgestellt und wenn außerdemin allen Fällen die Reinigung
und Desinfektion der verseuchten Käfige und Räumlich-
keiten nach Anweisung des beamteten Thierarztes aus-
geführt und dies von ihm bescheinigt worden ist.

9. Die Reinigung und Desinfektion (Nr. 6 letzter Absatz
und Nr. 8) hat nach Maßgabe der Grundsätze in § 4
des mit dem Runderlasse vom 22. August 1897 —-
I. G. 6993 -——- mitgetheilten Entwurfes einer landes-
polizeilichen Anordnung zur Bekämpfung der Geflügel-
cholera zu erfolgen. Die Kleider und Stiefel des mit
der Bewachung und Pflege des erkrankten und ver-
dächtigen Geflügels betrauten Aufwartepersonals sind
nach § 8 Ziffer 3 und 4 der Anlage A. zur Bundes-
rathsinstruktion Vom 30. Mai-27. Juni 1895 zu be-
handeln. -

.10. Jm übrigen finden die Bestimmungen der zur Be-
kämpfung der Geflügelcholera erlassenen landespolizeilichen
Anordnungen, namentlich über die unschädliche Be-
seitigung der Kadaver, auch auf Seuchenausbrüche in
Geflügelausstellungen Anwendung.

Vorstehende Vorschriften gelten unbeschadet der bereits
aus Grund der §§ 18 und.28 des Reichsviehseuchengesetzes

 

erlassenen und der künftig etwa für den Fall und die Dauer
einer größeren Seuchengefahr zu erlassenden Verbote der«
Abhaltun von Geflügelausstellungen. h _
Ministerium für Landwirthschaft, Domänen

und Forsten.
_ » Oels, den 19. Juli 1901.

Vorstehende Bestimmungen bringe ich hiermit zur all-
gemeinen Kenntniß.

Nr. 314. Oels, den 18. Juli 1901.
Personal-Chronik

Vereidigt: Der Bauergutsbesitzer Paul Fingerholz aus
" Groß-Zöllnig als Hilfsschöffe der Gemeinde

Groß-Zöllnig, der Freistellenbesitzer Karl
Michaelis aus Briese als Schöffe, der Frei-
stellenbesitzer Karl Lustig aus Nieder-Briese
als Hilfsschöffe der Gemeinde Briefe.

Bestätigt: Der Jnspektor Hermaun Benuecke zu Jack-
fchönau als Gutsvorsteher-Stellvertreter für
den selbstständigen Gutsbezirl Jackschönau; der
Freistellenbesitzer Wilhelm Stein, der Frei-
stellenbesitzer Karl Michaelis als Schöffeu,
sowie der Freistellenbesitzer Karl Lustig als
Hilfsschöfse der Gemeinde Briefe. ‑ .

Der Königliche Laudrath.
Graf Koupoth.

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Netsche, den 18. Juli 1901.
Der Wittwe Las chinske zu Ludwigsdorf ist ein Schwein

am Rothlauf verendet. Sperrmaßregeln sind angeordnet.

Der Amts-Vorsteher.
H. Grove

Stampen, den 18. Juli 1901.
Der Knecht August Lichtenthal aus Süßwinkel,

19 Jahr alt, hat seinen Dienst bei dem Mühlenbesitzer
Brutschek in Eichgrund ohne gesetzlichen Grund verlassen.
Die Ortsbehörden und Gendarmen des Kreises werden er-
sucht, nach demselben zu forschen und über etwaige Kenntniß
seines Aufenthalts hierher zu berichten.

Der Amtsvorfter.
gez. Pauly.

Bartkerey, den 22. Juli 1901.
Die Seuche unter den Schweinebeständen der Besitzer:

GottliebRaschkessBukowintkeE.Dettte11.,K.Dettke11.,  

K. Strauß-—- Maliers, Tschapke, K Post und Reipexrtxis
Weißensee ist erloschen. «

Der Amtsvorfteher.

Nauke, den 24. Juli 1901.
Unter dem Schwarzviehbestande der Frau Stellenbesitzer

Rosine Auras ist die Seuche ausgebrochen. Die- Sperre
ist angeordnet. s«

Der Amtsvorsteher.

Pontwitz, den 24. Juli 1901.
Der Rothlauf bei den Schweinen des Bauergutsbesitzers

Schönfelder zu Pontwittz ist erloschen, ebenso die seiner
Zeit festgestellte Seuche unter den Schweinen des Lohn-
gärtners Matzke zu Gut Pontwitz. Die erfolgte Desinsektion
ist amtlich festgestellt und die Stallsperre aufgehoben. .

Der Amtsvorsteher.
Praetorius

 

f IIIedit einer Heilanng



Beilage zu Nr. 30 des Oelfer Kreisblattes.
Für die diesseitige Strecke von Groß-Graben bis Koschmin sind

1205 lsd. m Schneezaun mit 1,90 m hohen und 2,50 m langen Brett-
taseln zu liesern und auszustellen. Bedingungen, sowie Vordruck zu den
Angeboten können gegen Einsendnng von 0,60 M,portosrei und baar zahl-
bar, von uns bezogen werden. Die Angebote sind mit der Ausschrift: »An-
gebot aus Schneeziiune« zu versehen und versiegelt und verschlossen bis zum
15. August d. Js , Vormittags 11 Uhr, an die Betriebs-Jnspettiou Krotoschin,
Kobhlinerstraße 4, einzusenden. Zuschlagsfrift 3 Wochen.

Krotoschin, den 25. Juli 1901.
Königliche Eifenbahn-Betriebs-Inspektiou.

Klinkers
Flachwerke, sog. Biberschwänze,

und Falzziegel
empfehlen zu zeitgemiiß billigsten Preisen

Ytradauer Ghonmerlee GB. m. h. ä.
Siradau p. gamma.

’lloc’lurek’s Morte’in
das anerkannt wirksamste Jnseltenvertilgungsmiitel (der Nachahmung wegen
auch „Cometin“ genannt), Kennzeichen Gomat und rother Querstreifen,
ist käuflich in Oels bei II. Siebenelcher, flentschel G Pavel,
til-il Glmmler, 0. Jfi'laender, liest-h ’l‘lesler,

« « Das Ideal
Jch habe Bedarf für

zwei
Milchccntrifugen
für Hand-betrieb

Aeußerste Offerte mit genauer
Adresse des Händlers erbitte an die
Expedition dieses Blattes unter » Milch-
Centrifuge.«

Teint. Jede

matte: Steckenpferd,
f. bei: n. Rother. S

LSDHO

aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Ausfehem weiße,
sammeiweiche F auf und blendend schöner

ame wasche sich daher mit:

Radeiuniec gilikuuiiakscise
von am mauu 8: Co» Moment-Dresden  

Kirchtiche Nachrichten.
21m8. Sonntage nach Triuitatis.

Gottesdtensie in der Schloßkirche zu Oels.

Frühgottesdienst 6 Uhr : Herr Pastor Runter.
Hauptgotiesdienst 9Uhr: Herr Pastor Biehler.
Nachmittags 2 Uhr: Herr SUP. Ueberschär.
Beichte fruh 1/„9 Uhr: Herr Pastor Biehler.

Wochengottesdienst:
Donnerstag, den 1. August, 81/, Uhr: Herr

Kandidat Speck aus Breslau.
Beichte früh ZIA Uhr: Herr Pastor Kählerx

n der Propstiirche:
Miliiärgottesdienstx Mittags 11 Uhr Herr

Superiutendent Ueberfchiir.
Amtswoche:

1. für Tauer und Trauungeu: Herr Pastor
Schmidt, vertreten durch die hiesigen
Geistlichen.

2. für Beerdiguugen aus der Stadt: Herr
Superintendent Ueberschär.

3. für Beerdigungen vom Lande: Herr
Pastor Biehler.

gPlfiß-fitanfeI-Jtitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold- und Silber-
meduillm prämirt, unübertroffen zum
Kitten zerbrocheuer Gegenstände, bei:

R. Kaschade, Festenberg.
O, Liabeskind, Oels.

Oscar Tonndorf, Buchh» Bernfiadt.

Marltvreis der Stadt Das
vom 20. Juli 1901.

 

w‘

Weizen, gelb . . . 17 20 16 80 16-—-—
Rog en ..... 14 30 14 —- 13 70
Gasse ...... 13 7o 13 4o 12 80
afev ...... 15 —- 14 40 14 —-
”Öfen ...... 25 —" "'"" «- 20 """

Kartoffeln . . . . 240 -—-———- 190
Ö?“ o . o s 7 — — “"'"’ ö "‘"

Stroh (100 Kilong 7 50 -- —- 6 50      


